










• Auf Grund des massiven Anstieges der Ansuchen von Kunden um Anschluss von
Photovoltaikanlagen > 20kVA sind die Übergabekapazitäten der Einspeiseleistung ins
Übertragungsnetz nahezu erschöpft. Aus diesem Grund und vor allem um die
Versorgungssicherheit der burgenländischen Bevölkerung sicherzustellen, war Netz
Burgenland angehalten, zahlreiche Ansuchen abzulehnen bzw. auf einen späten
Zeitpunkt zu verschieben. Vereinzelt wurden der Netz Burgenland GmbH dabei auch
Verstöße gegen den Gleichbehandlungsgrundsatz vorgeworfen.

Daraus resultierten Beschwerden, ua. an die E-Control als Aufsichtsbehörde, weshalb
von dieser ein Auskunftsersuchen gemäß§ 10 EIWOG an die Netz Burgenland gestellt
wurde.
Im Rahmen der Stellungnahme konnte Netz Burgenland ua. den Vorwurf des
Verstoßes gegen die Gleichbehandlung der Netzkunden bzw. der Antragsteller
ausräumen.
Netz Burgenland hat die grundsätzliche Vorgehensweise beim Netzanschluss von
Erzeugungsanlagen sowie den Prozessablauf zum Anschluss von Erzeugungsanlagen
größer 20 kVA auf der Website veröffentlicht und bearbeitet die jeweiligen Anträge
entsprechend dieser Vorgehensweise.
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Gleichbehandlungsbeauftragter 
Netz Burgenland GmbH 
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